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Deutschen Bundes und werden denselben mit allen Mitteln, die ihnen
Gott verliehen hat, abwehren.

Ew werden ersucht, von dieser Depesche und ihren Anlagen
der Regierung, bei welcher Sie beglaubigt sind, Abschrift zu übergeben.

v. Bismarck.

299.

König Wilhelms Proklamation „&amp;amp;tt das deutsche Volk".
25. Juli 1870.

(Der deutsch-französische Krieg 1870—71. Redigiert von der kriegsgeschichtl. Abteilung des großen
Generalstabes. 1. Teil, Heft 1, S. 120. — Berlin 1872—1881.)

Aus allen Stämmen des deutschen Vaterlandes, aus allen Kreisen
des deutschen Volkes, selbst von jenseit des Meeres sind Mir aus Anlaß
des bevorstehenden Kampfes für die Ehre und Unabhängigkeit Deutsch-
lauds von Gemeinden und Korporationen, von Vereinen und Privat-
Personen so zahlreiche Kundgebungen der Hingebung und Opferfreudigkeit
für das gemeinsame Vaterland zugegangen, daß es Mir ein uuabweis-
liches Bedürfnis ist, diesen Einklang des deutschen Geistes öffentlich zu
bezeugen und dem Ausdruck Meines königlichen Dankes die Versicherung
hinzuzufügen, daß Ich dem deutschen Volke Treue um Treue entgegen-
bringe und unwandelbar halten werde. Die Liebe zu dem gemeinsamen
Vaterlande, die einmütige Erhebung der deutschen Stämme und ihrer
Fürsten hat alle Unterschiede und Gegensätze in sich geschlossen und ver-
söhnt, und einig, wie kaum jemals zuvor, darf Deutschland in seiner
Einmütigkeit wie in seinem Recht die Bürgschaft finden, daß der Krieg
ihm den dauernden Frieden bringen, und daß aus der blutigen Saat
eine von Gott gesegnete Ernte deutscher Freiheit und Einigkeit sprießen
werde.

gez. Wilhelm.

300.

Ute Wacht am Rhein.
Von Max Schneckenburger.

1. Es braust ein Ruf wie Donnerhall,
Wie Schwertgeklirr und Wogenprall:
Zum Rhein, zum Rhein, zum deutschen Rhein!
Wer will des Stromes Hüter sein?
Lieb Vaterland, magst ruhig fein,
Fest steht und treu die Wacht am Rhein!


